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ungarische Geschäfte
den Bvrsitikr der

DerHuWond!
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Hut ab für Cutton!

Tie wackeren Teutschrusseu stiften
wieder große Summe für die

Kriegsnotleideuden.

Dea Holnea, la Brawk Office i 407 , Ära. Hilfskasse des National
bnudeö.Ealtern and Wentern KprnUÜTa

EOWAKD C. STOHY
I1C8 FSfth An. Bld, New York

9U Axch Str., FMIadcIphla
664 Peoplei Gaa Bldg., Chicago.

Kadett Sie sich nttsevem drittelt
Antoltto bil-T5sttt-

eft bereits
angeschlossen?

Wir Meten 36 cn die beste Gelegenheit, ein feines
Ford Automobil kostenfrei zu gewinnen!

UM3ER GROSSER PREIS:

Hut ab für di, wackeren Teutsch-Nisse- n

in Suttonl Nachdem sie im
Verhältnis bcreitsmchr wie irgend
eine anders Stadt im Staate für
die KriegSnstleidenden getan, haben

knurtA 04 Ktvnd-Ü-M mntttr Hart 14, IM, thu pettoffir at Omaha, Xotmuh.
unter Ih Act at Ctmart. Horch , i7

de, Träger, 'Woche 10; dch di,Prei,T Ui Tageblatt:-
Tnrch

. mv
xrr

,, m ' . in

PhiladcWia, 12. Febr. 191G.
Der Tank des deutschen Votschaf,

tcrs anläßlich der sechsten National
Spende von $100,000, durch welche
das GefamtresuiKt auf h;,M,000
gebracht wurde, an den Vorsitzer des
Teutschen HilfskasseNationalöiokni
tees des .Tculsch.Amerikaiiischcn Na
tionalbundes, Herrn John Tjarkz in
il'altiniore, Md., ist vor zn-c-i Wo
chen veröffentlicht wordcil. Der
öjkerrcichifch.ungarijche ' Geschäftsträ
ger m Washington. Baron von Zivie
dinck, hat kürzlich ebenfalls in ei
nem Briefe an Herrn TjarkS feinem
Tanke und seiner Anerkennung Aus

Poft 3f $4.00. Prn oe Woazeuo.an,: im wbw
bezahl,, per Jahr $1.50.

Omaha, Ncbr., 16. Febr. 1916.

sie abermals eine ansehnliche Summe
für den edlen Zweck gestiftet, wie aus
nachfolgendem ivrief hervorgeht:

Sutto,,. Nebr., 12. Febr. 101.
Tribune Publishing Co.,

Bnl. I. Peter. Präsident,
Omaha, Nebr.

Werter Herr!
Meine Freie Reformierte Gemein- -

de zu Sutton.. Clay Co., Nebr.. hob
am L3. Jan. abennals eine 5!ollekte

druck gegeben. Bon der letzten Na!
tionaldundspelide waren $33l53(;.o3! für da? Rote Kreuz. Der Betrag

Ode Zkamclkn"!
Dr. H. Gerhard, Chicago.

.Monroe-Doktri- n in höchster Gefahr! Achtung, der Kaiser kommt!"

So gellt wieder der Wanmngsruf der kapitolinischen Gänseriche (propa-gande- r)

aus dein Kapitol zu Washington durch die angelsächsische Presse,

um Propaganda zu machen für die Preparedneh" Bill und die drei 23er

träge mit Haiti, Nicaragua und Combia.
Denn das ist der Zweck der Uebung. Man merkt die Absicht und

lacht darüber. Nichts wie olle Kmncllen" indes, was die
dem entsetzten angelsäckisischm Leser auwschen. jafc ihm

ein? .Känsebaut" nack der anderen den Rücken herabrieselt. Die uralten

beläuft sich aus $177.75 und lege
der österreichisch . ungarischen Bot
schaft für die Kricgsnotleidcnden in
der Toppelnionarchie zugegangen,
die von sämtlichen spenden des Na--

tionalbundes stets ein Drittel erhielt.
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Das schreiben des Geschäftsträgers
Ladenhüter von der deutschen Gefahr", wie sie dem armen, harmlosen

Onkel Sam, der um seine geliebte alte Monroe Doktrin zittert, schon seit

über einem Vierteljahrhundcrt. immer wieder neu ausgemaan uno .um
frisiert", damit sie der dumme Leser nicht sogleich erkennen soll, don den

Vaterlandsrettem" aufgetischt werden, wenn man irgend etwas selber

im Schilde führt und dabei so etwas Achntiches wie em voics ewien yai,
Die alte Kcianckte vom Saftet den Tiebl"

V r i r ' ' - ' - ." .' .
'

Doch hier sind diese allerneuestcn Enthüllungen" der hinterlistig cit

deutschen Anarifse auf die geliebte Monroe-Doktri- wie sie soeben ganz t;?rV .
P r ,rr '. : ' -
i'-- :A. - 's . ' ' ' -
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ich oiesem einen Check von gleicher
Höhe bei, mit der sreundl. Bitte an
Sie. das Gdfr zu übermitteln. Ich
denke oft an Worte, die Moltke und
Biömarck sollen in ein 5kurbuch ge-

schrieben haben:
Wahrheit besteht,-- Lüge vergeht!"

j v. Moltke.
Gewiß ist's, daß in jener Welt

Die Wahrheit stets den Sieg behält-Doc- h

mit der Lüge dieses Lebens
Kämpft selbst ein Feldmarschall vcr.

gebens."
v. Bismarck.

So, oder ähnlich, habe ich die
Worte irgendwo einmal gelesen. --

Mit deutschem Gruß zeichnet ach.

tungsvoll
N. Kirchhofer. Pastor.

fcanm sßf$Vmi
Nachstehender Bericht über die in

den letzten 4 Tagen eingegangenen
Gelder zeigt, daß unsere Aufrufe

i.frisch" im Senats.Komitee für Auswärtige Angelegenheiten hinter
Türen" borgelegt wurden:

1. Deutschland sucht eine Jnteressen.Sphäre" in Nikaragua zu da- -

Ti:.,. ' ' ' ' - - .
1. i" . . i .' ' -( , ,',

der oirerreichischen Botschaft hat
Aortlaut:

Seiner Hochwohlgeboren
Herrn John Tjarkö,

Vorsitzender des Hilfs Äusschusses
des Telitsch.Anlcrikaiüjchcn

NationalbundcS,
Fayctte und Holliday Strccts,

Baltimore. Md.
Sehr geehrter Herr Tjarks!
Jrii ,ege der Delegierten deb

dsiitfchen Rothen 5!reuzes in New
Aork ist der k. u. k. Botschaft aber
mals eine Spende des TeutschAme
rikanischen Nationalbundes, und
zwar in der Höhe von $33,336.53
zugekommen, von deZlcn $18,336.53
für die Witwen und Waisen gefalle
ner österreichifch'UNgarischer Krieger
und PZM).00 für die Berwundc,
tcnkasso bcstiuiint find.

blicren", durch Ankauf einer .Jnter.Ozean-Kanalroute- " und Recht auf einen

Flottenstützpunkt.
2, Deutschland will festen Fuß fassen in Columbia, indem es eine

Eine 5 Passagiere Ford Touring Car, Model T, 1916
Tiefes wertvoll und nützliche Automobil wird dem lHewinner dieses Kontests k o ft e f te i

znm Kcschcnk gemacht

Tiefe 5 Passenger Ford Touring Car, Model T 101, ist dollig ausgestattet und keiuekile
oder Zubehör sind zu kaufen, wenn dirselbcdem glücklichen Besitzer übergeben wird. Cine Borgnü
sjung?fahrt in diesem Auto für die Familie wird in Wahrheit ein Vergnügen sein. Für Geschäfts

fahrten, Reisen, sowie alle Zwecke, für dieser Besiker einer vorzüglichen Touring Car Verwendung
hat, wird sich dieses Automobil vorzüglich eignen. Unkosten-Verursachun- g durch Gebrauch uud In
ftandhaltung werden gering sein. Dieselbe wird dem glückliche Besitzer ein ttegenstond der Freude

nd des Stolzes werden. Ihre Zuverlässigkeit und Nutzbarkeit macht diese Ford Touring Car nn
übertroffcv, da sie deu Anfordernngen für Leichtigkeit der Handhabung, der Räumlichkeit und Be
ynemlichkcit vollkommen entspricht. Tcr Ban nd die Herstellung dieser Maschine bedeuten für die

selbe absolute Stärke nnd Einfachheit des Mechanismus. Tiefes Automobil ist universell in seiner

I um Hilfe ihren hohen Zivcck erfüllen.
, Langsam, aber stetig wächst unser

Verwendung und praktisch in jedem Sinne des Wortes.

ie sofort irrn alles schriftlicheFüllen Sie den Nominatins.Noupon aus undi schreiben

(rn.j..:. .

Fond, sodaß wir ictzt mit Bestimmt,
heit darauf rechnen kännen zu
Ostern das dritte Tausend an Herrn
Polvp absenden zu können.

Besonders erfrenenswert erscheint
es mir, daß wir auch stetig neue
Mitarbeiterinnen gewinnen so

jetzt die Frauen Beronica Behlau in
Snracuse und Henrierte Kopling in
Pilger.
' Auf dieser Liste sind weiter die

Frauen Chas. Meyer, Rockford, Jll.:
Frau Carsten, Avoca, Ja., Berta
Blahno, Denver. Colo.; H. G. Wil- -

.iauuiuu.

Tägliche Omaha Tribüne,
Kontest-Manage- r,

Omaha. Nebraska

Mit der größten tzrmde benutze ich

,die Gelegenheit, Ihnen, sehr gcehr
tcr Herr Borsitzender, sowie allen de

nen, die zu diesem glänzenden Sam
melergebnis beigetragen haben, mei
ne Bewunderung für die schönen Er-

folge des Rationalbundes auszuspre
chen. Empfangen Sie alle, die dazu
beigetragen haben, daß das Teutsch
rum Amerika's sich so unvergeßliche
Verdienste im Dienste der Humani
tät für die alte Heimat erwirbt, mei
nen aufrichtigsten und herzlichsten
Tank

Ich werde Euer Hochwohlgeboren
seinerzeit .über die Beträge, die ich

sogleich, ihrer Bestimmung zuführen
wcrd die Empfangsbestätigungen
aus der Heimat übermitteln.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüg-
lichen Hochachtung
Tcr k. u. k. Geschäftsträger

E. Zwiedinek.
Wie berichtet, hatte Herr Tjarks

kleinere Summen, die ihm für der
schiedene Hilfsaktionen übermittelt

Zttan melde sich zum Äulo-Zkoukcf- l!

ke, Omaha: Theresia Toßler, Re
braska City; Anna Zerbs, Nebraska
City: Siegmund Spöetn, Falls Cty:
Mcta Ohmstcde, Autgn: Katharina
Der, Fremont. . '

Berta Getzschmann. Borsitzende.
. 1311 Howard Sir.

Es gingen ein von: Theo. Rein
both, Hebron, Neb., $5; Frank
Reinsch Steinauer. $1; Henry Ka- -worden waren, kürzlich dem deutschen!

l stcns, Ludell, Kans.. 5;.Frau Hen- -
Votichaster zugesandt. Das nach

zu erwerben sucht, Plantagen anlauft uns
eine Flottenbasis in Cartagena haben will.

3. Deutschland sucht in Haiti Fuß zu fassen durch Kontrolle der

Zölle und Errichtung einer Flcttenbasis zu Mole St. Nicholas.
Wie genau passen diese 3 Enthüllungen auf' die 3 Verträge mit

Nicaragua. Columbia und Haiti! Wer jetzt noch nicht die Absicht

merkt, dem ist überhaupt nicht zu helfen. .

Man möchte selber gern noch eine KanalKonzession von Nicaragua
für den billigen Preis von 3 Mill. Doll. erwerben. Das vmerikanische
Volk könnte aber dielleicht stutzig werden und fragen: Wozu ein zweiter
Kanal? Haben wir ant PcmamaKanal nicht genug Scherereien?

Das Kind will die bittere Medizin nicht schlucken. Die kluge Mama
fagt: Sammy, schluck schnell, sonst geb ich sie deinem Brüderchen, das
wird sich freuen." Und schleunigst schluckt Sammy, nur damit der andere
nichts bekommt. Zwar eine verkehrte Erziehungsmethode nach päda
gogischem Urteil, aber von praktischen Müttern erprobt. Und in Washing-
ton hat man so was los.

Man wollte zuerst den öücaraguQ'Dertrag in offener" Senatssitzung
berhandeln. Das war für die Vertragsfreunde peinlich, denn dann wäre
vielleicht allerhand zu Tage , gekommen, wie damals die Revolution gegen
den Präsidenten Jclaya von öttcaragua finanziert" und etabliert" wurde,
wärmn fast 4 Jahre lang amerikanische Kriegsschiffe und Marinctruppen
in Managua die neue Regierung von Onkel Sams Gnaden" stützen

mußten da unterbreitete man einfach jene Geheimdokumente", die
die deutschen Absichten in offener Sitzung enthüllt hätten, und die erschreck-te- n

Senatoren beschlossen sofort mit überwältigender Mehrheit" die Ge
Heimsitzung, damit ja nicht etwas von diesen Enthüllungen an die Oeffcnt.
lichkeit käme und fo die internationalen guten Beziehungen störe". So-
fort aber erhielten die Stabskottefponöenten die sämtlichen Enthüllungen"
brühwarm zugestellt für die Presse. Warum? Dumme Frage!

Nun mußte aber auch etwas her für die Preparedncß" Bill. . So
fuhr man fort:v 4. Deutschland gewann überwältigenden Einfluß in Paraguay durch
Organisierung der dortigen Armee, indem es zehn sage und schreibe
zchn deutsche Offiziere hinschickte.

5. Deutschland führte den gleichen Plan in Chile aus.
6. Deutschland kontrolliert praktisch die Insel St. Thomas durch einen

Lease" (Pachtung) von Dänemark und hat dort einen Stützpunkt von
großem ftrgischen Werte geschaffen, besonders weil es fo nahe nach
Ports Rico und zum Panamakanal ist.

Und auf diese 3 erschröcklichen" Enthüllungen kommt dann als
Trumpf:

Deutschland beabsichtigt, seine Anstrengungen, in die westliche Jnteres.
fenfphäre wieder einzudringen, fofort nach dem Friedensschluß wieder

Die Frage der Verteidigung der Monroe-Toktri- u ist untrenn-
bar vo der Frage der Preparedueh", die 1er Kongreß jetzt unter Be-

ratung hat."
Damit ist die Katze aus dem Sacke gelassen. Offenbar hat sich der

Kongreß in einer etwas zugeknöpften Haltung gegenüber Her vom Prä-fidente- n

geforderten Preparedneß" gezeigt. Da muß ihm Angst gemacht
werden: Achwng, der Kaiser kommt!"

. In Verbindung damit versteht man dann auch die Absicht, die in
einem nett geschriebenen Aussatz von Rob. Herrick in der letzten Chicago
Sunday Tribune" verborgen liegt. Dieser Aussatz, führt den bezeichnenden
Titel: Jf tye Kaiser came to America" und schildert in einem humoristisch
klingenden Tone, wie der Kaiser nach Eroberung von Amerika den ,tton-grc- ß

und sämtliche Staatslcgislaturen zum Teufel jagt, den Grast
und alles hübsch anständig und vernünftig nach preußischem Muster

einrichtet. ;

Solche Schreckgespenster Müsse ja dem Kongreß in die Knochm sah.
rcir, daß er eiligst und unbesehen alles bewilligt, um nur sein bischen
Dasein zu retten.

Auf den uralten Blödsinn, diese ollen Kazncllen" von der teutschen
Gefahr" naher einzugehen oder gar beweisen zu wollen.'daß dieisielgelieLre
Vconroe Doktrin nicht von den Deutschen bedroht ist, können wir uns er-
sparen. Die zehn deutsche Offiziere in Paraguay's Armee sind allerdings
eine furchtbare Drohung. Wir erwarten daher postjoendeiid, daß einer der
beruhniten einen fulminanten Aussatz über diese

Zehn" schreibt, damit das Vaterland gerettet wird.
AIs amerikanischer Bürger aber ärgert man sich, daß die Jntclligeiizunserer Volksvertreter in Washington derart niedrig eingeschätzt wird

daß man ihnen mit solchen Mätzchen, dazu noch solch abgestandenen, den
nötigen Schreck einzujagen versucht, damit sie die ihnen vo:n bohen Rat

Medizm gehorsam schlucken. O du stolzes amerikanisches Volk!

V

Noml'nalkouS'ZkciUMN.
Jeder Konteftant bekommt 10L00 Stimmen, wenn' er

bei seiner Nomivation diese Koupon einsendet.

Togliche Omaha Tribune,
Kontest-Mavage- r,

--v - :

Omaha, Nebr.

Ich beteilige mich hiermit an Ihrem jtontest, be

ginnend am 21. Februar 1916 nd endend an, 19. April
1916. Schicken Sie mir sofort alle nötigen Papiere

nd Probezeitungen zu, nd geben Sie mir für die Ciu
seudung dieses Koupons jtrcdit für 10,000 Stimmen.

Achtungsvoll

Name

Adresse 7

Wohnort
v

Tatum

Neuigkeiten aus Jom!
Te Mo!eö.

Herr Em,l Schnabel. 407 6. Ave.,

I,nt jetzt die Bertretung der Omaha
Tribüne. Wir bitten die Leser, dem

selbe Neuigkeiten aüS Kirchkn, Ber
eins und Familienkreisen zukommen

zu' lassen, welche derselbe zur
iu der Tribüne über

mittelu wird. Auch uimmt Herr
-- chnnbel Tvbskriptions'Eeldkk i

EniVfang.
Bei der letzten Kaffeegescllschast

des Turner TamenVereins am 10.
Februar war Frau George Heizer
Gastgeberin. Alle Damen ließen sich

den Mokka wohlfchmcckm und unter

hielten sich auf das beste. Die nächste

Zusammenkunft der Damen findet
am 21. Februar statt, wobei Frau
Loren; Jll die Damen bewirtet. Am
25. Februar veranstaltet der Vereis
für. die lMten der Mitglieder em

gemütliches Abendessen.

Im Alter von 77 Jahren schied

ain Dienstag Willielm Heers aus
dem Leben. Die Beerdigung fand
unter Beteiligung der nächsten An

gehörigen und Bekannten von Har

netta Koplmg. Pilger, $8; Frau
Hermann Taijes, Utica. 1; Emil
Brauer. Prague, tzl; iNick Lanzen-ield- .

Earding, .l; Frau Siegmund
Späth. Falls Cim. $50.05; I. H,
Kraus, Hans, kauf,, $10; Adolf
Hansen, Florence, $.7; Wm. Reeder,
Troy, Kans., $1 ; Otto KaLweit fr..,
$10; I. $. Slirchnoff, Plainmew, $1.
John Reiner, Walnut. Fa.. $1.

Alle diese treuen Helferinnen ha-

ben entweder fürs goldene Buch

gesammelt oder Ringe
und Nadeln für uns" verkauft.

Wie stark xmi die Männer unter-stütze-

habe ich öfters ermähnt, und
verdient Herr Siad Kau? in Hasting?
die Ehrenstelle. Aber gibt cs un-

ter den l3a Millionen Einwohnern
Nebraska's nicht , noch einige groß-
herzige Menschen, welch Zeit und
Lust baben, sich uns anziischlicßen?
Wir senden ger! Bogen und Mu
ster von Nadeln zu. Bedenkt, daß
Turchhaltcn die Losung ist hüben
wie drüben.

stehende Schreiben bildet die Em
pfangsbestätigung:

Mein sehr verehrter Herr Tfarks!
Mit verbindlichstem Tank bestätige

ich Ihnen den Empfang des Schrei-ben- s

vom 25. d. M. nebit Scheck
über $1,105.00. Ich werde dafür
sorgen, daß die Beträge baldmögl-
ichst ihrer Bestimmung zugeführt
werden, und bitte Sie, denfreundli
chcii Gebern in meinem Namen herz-
lichst zu danken. .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Ihr aufrichtig ergebener

I. Benistorff.
Herrn John Tsarks, Vorsitzer der

Teutschen Hilfskasfe. National
Komitee des TeutschAmerikan.
Nationalbundes, Baltimore. Md.
Die Sammlungen des Sc'ational

bundes werden mit großem Eifer
fortgesetzt. Es fehlt immer noch ci-n- c

ausführliche Ausstellung der Bei
träge, wclckie dem Delegierten des
deutschen Roten .rcuzes, Bezirks
hauptmann Heckcr in New Fork, aus
allen Tcllcn des Landes xaxb den
verschiedensten Vereinigungen. Pri
vatpersolien und Kirchengemeinden
zugegangen sind. Es wäre wün
schenSwert, wenn eiiie nach Staaten
und Städten geordnete Aufstellung
gemocht und bekannt gegeben würde,
damit über das Resultat der Sam
meltätigkeiZ .des deutschen Elements
für die jiricgsnotleidenden der Hei
niat die so lange schon erwünschte
Aufkläning erfolgt.
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Tägliche Omaha Tribüne
Automobil-Konte- st 1

ABONNEMENTS-FORMULA- R 1. 1
Achtung, Mitglieder des Clatsnia

Kriegkr-Berciu-

bachs aus
statt. S

Der Tamcn-Verc- des Germania --
Männerchors versammelt sich am
Mittwoch, den 16. Fcbrn zu einer
schönen Tasse Kaffee, 'wozu Frau
Max Morgenstern als Gastgeberin
alle Damen freundlichst einladet. ' E

Tie Gläubiger des bekannten B
Pfandlcihers Moses Levich werden D
nicht mehr als Cents jiir jeden
Dollar ihres Geldes erhalten. Moses
versteht sein Geschäft, man sollte nur E
sein neues Geschästslokal in JulmS B
Schöns früherer Wirtschaft betrack)

ten, um dies zu bestätigen.

für Jahr 5Bitte senden ie die Tägliche Omaha Tribüne"

. . . . Monate an
i

Wonnent

Adresse

Stimmen gutzllfchreibm für

Clatonia, 5. Februar 1916.
Ta die am Tonnerstag den 27.

Januar angelundsgtcn Versamm-

lung wegen ungünstigen Wetters
nicht stattfinden konnte,' fo feien die

Mitglieder hiermit benachrichtigt,
daß diese Berscnnmlunz am Sams
tag den 19. Februar, nachmittags
2 Uhr in Hallam abgehalten werden
soll.

Ten Kameraden zugleich die Nach-

richt, daß der Hallain Teutsche Ver
ein cl'enfallö am 19. Februar,
abends 7 Uhr, feine monatliche Ver
sammlung, mit einem anschließenden
FamilienBergnügcn, abhalten vird.
Wer von uns bleiben will, ist gewiß
herzlich eingeladen.

F. Schachcnmeyrr, Sekr. .

Tie Polizei hat in der Verhaftung
von sechs jugendlichen Berbrcchcm.
die sämtlich unter 17 Jahre alt sind,
eine TiebeS- - und Verbrccherbmide ae

llchlung. Mrger.
lmi von Dunszar! fangen genommen, die verschiedene s!illlllllllllllM!klllllllilllllllli!llllli!!ii,,iiliimil!liiii!lil!l!lil!liii,i!liniiiii,sBewirtung war eine großartige. Bei

Unterhaltuna aller Art m?n,swrn rrecue inoruaze tn lcmer eu aus ""
sich alle Teilnehmer auss besre. Aber unter oenBeitohienen' Tunlap ums Leben kamen, als ein 'hatte, us dem Geleise dickt, bei derbefindet ich auch nw Freund Tony r0d)t3Ug 0cr (c. & N. W. in den Stelle, on .reicher der Zusammen.

n dessen Fllschlden 421 .
Vichzng. auf welchem er sich befand, f; stattfand. Bis jet war es u.Oft Walnut tr.. ,u ebemall, e,n. I

h,j f,h wurde ans deuilinZilich, die Leiä.e' des betreffend .
gebrochen waren. Na. Du weißt, dhg, Mineral Ridae zur Mann m ,detis!,ie'.n .s.ss,.

Tie General.Versammlung des
Tunbar Bürgervereins findet am
Samstag, den 19. Febr, - nachmit
tags 2 Uhr in Dunbar statt. Alle
Mitglieder find ersucht, zu erschei
ncn.

018 Otto SiemerZ, Sekr.

HochMglscken. '
AuS Stanton, Neb., wird uns

nachträslich gemeldet, daß cnn 2.

Februar, Frl. Henelene Biehle, die
Tochter don Herrn und Frau Jo.
bannes Biehle von Stanton, mit
Rcinhold Lehrnann, Sohn des Ehe-Paar-

Franz Lehmcmn in Norfolk,
für das Leben verbunden wurden.
Die Trauimg nahm in .der ev-lut- h,

St. JohanmZ-Wrch- e Herr Pastor
Martin Ehrlich vor. worauf im
Heim der Eltern der Braut die Hoch,
zeitsfeier stattfand,, zu. Welcher 7ö
Gäste eingeladen warc --

;IS war
em echt demschs Hochzeit,' und die

m. Vsiilu hpttrtttit sehr entstellt ist.
Achtung. Teutsche! Homer Leiter und Iern, Biaale

aucy oer otiewenden in der alten
Heimat wurde gedacht. Eine SloU
leite ergab die schöne Summe von
$18, welche von Herrn Pastor Mar-ti- n

dem deutschen
'

dhien Kreuz
übermittelt wurde. Das junge Paar
hat sich auf der fünf Meilen südlich
von Norfolk gelegenen Farm des
jmigen Ehemannes niedergelassen.
Nachträglich unsere Glutfwinischd

Lbonnirt auf die Tägliche Tribüne.
$1.00 daZ Jahr durch die Post.

Wurkl'II h:r I,,f,,,, ..(.i-- i....... """"ni 'iHMiiiri,Miliimusee Frachtirng.wus vtbtoim
ZI, fl.llMt tttS ft'Kiii .

Aus Boone, Iowa.
12. Februar 1910.

Am Donnerstag wurde Herr Geo.
C. Büchler beerdigt. Herr Aiichler'

Kommt zu 'J. F. C. Rumohr für
besten Liniburger Käse, geräucherten
Catfisch Hascnpfrfsrr. Bier und

Unter den Leuten, die bei obigeni
Zusammenstog iirns Leben amen,
befand sich auch ein Mann, der am
Abend zuvor in McNeills Fell Lager
eingebrochen war mid etwa $")
wert TtiiikkotzenfclZe litgchen lziofz

Man fand eine zieinlichc AnzabI der
20 Häute, die derselbe gestohlen

I" "It, iii.u UI11U '7ilnpj VllXm'
fchtist gestellt. m.(

Gute Augen sind das wcrtvellne
Gut. welcheL Sis besitzen können.
Tr. Weilakid. Freinont, Ncbr..nant

or ein sttisincitcurr uno Nichtigerauiavs nnocn wir anm zu ve
Lieliiiäudler. 1fr wnr cnirr der vierlainen. xui iuölie 1J. izttav.t Beruft Chich bei Einkäufen ms

die .Tribüne",drillen, welche Ihre Auge crhalteil. Omaha. Nebr. ili'ufc, die uiu U't0,UaZ niorgen in


